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Die CF group ist europas zweitgröß-
ter ausrüster und Hersteller von 
Pools und zählt rund 1400 mitarbei-
ter. Hinter dem Unternehmen ver-
birgt sich eine ungewöhnliche ge -
schichte: Cedrik mayer-Klenk kaufte 
es  vor 25 Jahren zurück, sein Vater 
hatte es 1962 gegründet und   1989 
verkauft.  Damals gab es 14 mitarbei-
ter, der Umsatz im Jahr 1997 betrug 
6,1 millionen mark. Heute ist das 
Un ternehmen auch durch Übernah-
men in mehr als 40 Ländern mit 
15 marken und zwölf Produktions- 
und Logistikstandorten vertreten. 
Für das laufende Jahr wird ein grup-
penumsatz von 400 millionen euro 
an gestrebt. 

S chwimmen, tauchen, planschen,  
sich auf der Luftmatratze treiben 
lassen. an den heißen tagen ist 
die Sehnsucht nach abkühlung  
besonders groß. egal, ob am 

Baggersee, im öf fentlichen Freibad oder im 
privaten Pool.  Die Schwimmbadbauer sind 
gut ausge lastet bei wochenlangen tempe-
raturen jenseits der  30 grad. ein eigener 
Pool gilt nicht mehr unbedingt als purer 
Luxus. So jedenfalls die Beobachtung von 
Cedrik mayer-Klenk, Vorstandsvorsitzen-
der der CF group mit Sitz in Wendlingen 
bei Stuttgart. „Das Schwimmbad ist  in der 
breiten masse angekommen. Die aufstell-
becken haben es demokratisiert. Vor 40 
Jahren war das noch anders. Wenn damals 
jemand ein Schwimmbad hatte, hieß es, die 
eltern ha ben viel geld,“ sagt er. 

Durch Corona ist für viele menschen 
der Urlaub ausgefallen. Oder öffentli-
che Bäder waren durch den Lockdown 
ge schlossen. Somit stieg  die Bereit-
schaft von Hauseigentümern, ins eigene 
Becken zu investieren – vor allem auf-
stellvarianten erlebten einen nachfra-
geboom. „Wir bieten aufstellbecken an, 
die bei mehreren Hundert euro anfan-
gen. Von dort reicht die Spanne bis zu 
Pools, die auch mehrere 100 000 euro 
kosten können.“ Die aufstellbecken der 
Schwaben werden im elsass produziert. 
nach angaben des Bundesverbands 
Schwimmbad und Wellness gibt es in 
Deutschland mehr als  2,1  millionen 
private Schwimmbecken,  Schwimmhal-
len und Whirlpools im Be stand. Das 
gesamtvolumen der in die er de einge-
lassenen Freibäder und aufstellbecken 
liegt bei etwas mehr als 1,4 millionen. 
Die Zahl der Hallenbäder im privaten 

Besitz beziffert der Verband in ei ner  
marktstudie vom September vergange-
nen Jahres auf rund 156 000.

Der 51 Jahre alte  Betriebswirt mayer-
Klenk sagt, die nachfrage habe sich  
wieder normalisiert, sei aber auf höhe-
rem ni veau als vor Beginn der Pande-
mie. Das Familienunternehmen ist in 
den vergangenen Jahren stark gewach-
sen und ist nun der zweitwichtigste 
akteur der Branche in europa. Vor dem 
schwäbischen mittelständer agiert nur 
noch die spanische Flurida-gruppe mit 
erlösen von mehr als  2 milliarden euro 
als Platzhirsch. Die Strategie der CF 
group ist klar: Sie will im Konzentra-
tionsprozess der Branche  vorn mitspie-
len. „Wir setzen sowohl auf organisches 
Wachstum als auch auf Übernahmen.“

Im Juli kaufte der deutsche Pool-aus-
rüster die  Starline group aus den nieder-
landen. mit dem erwerb  bekomme man 
Zugang zum niederländischen und belgi-
schen markt sowie zusätzliches Produkt-
Know-how für  Schwimmbadabdeckun-
gen und im Luxussegment. Das Unter-
nehmen erzielte im vergangenen Jahr ei -
nen Umsatz von 46 millionen euro, es 
hat mehr als  130 mitarbeiter und fünf 
Produktionsstätten in Holland, Belgien 
und großbritannien. 

Die Übernahme hätte die CF group 
mit ihrer eigenkapitalquote von 47 Pro-
zent und einem Umsatz von mehr als  
300 millionen euro im vergangenen Jahr 
auch mit Banken abwickeln können. 
Doch meyer-Klenk setzte  auf Crédit 
mutuel equity, die Beteiligungsgesell-
schaft der Bankengruppe Crédit mutuel 
alliance Fédérale. Sie ist seit drei Jahren 
bei den Schwaben  mit an Bord und min-

derheitsgesellschafter mit einem anteil 
von 12 Prozent. Der managing Director 
von Crédit mutuel equity in Deutsch-
land, Sébastien neiss, sagt: „Seit unserem 
einstieg vor knapp drei Jahren ist die CF 
group organisch um rund 30 Prozent ge -
wachsen und hat ihre Position in den 
top-3 der Schwimmbeckenausrüster in 
europa deutlich gefestigt.“ 

Die CF group ist 2019 aus einem  Zu -
sammenschluss mit dem französischen 
Familienunternehmens FIJa entstanden. 
„Die Übernahme 2019 in Frankreich hät-
ten wir auch über Banken finanzieren 
können. Das war mir aber zu riskant,“ 
sagt mayer-Klenk,  der zwei Drittel der  

erlöse im ausland erzielt und hinzufügt: 
„als nächstes wollen wir das geschäft in 
Italien ausbauen.“

Der größte private Schwimmbadmarkt 
ist Frankreich, gefolgt von Spanien und 
Deutschland. In Zeiten von trockenheit, 
Wasserknappheit und energiekrise gel-
ten  private Pools vielen allerdings als 
Symbol für Verschwendung und gedan-
kenlosigkeit.   „Wenn das Wasser ganzjäh-
rig im Bad bleibt, kommt es im grunde 
genommen zu keiner Wasserverschwen-
dung“, sagt  der Betriebswirt und fügt 
hinzu. „Das thema Wasser wird disku-
tiert. In Frankreich gibt es einige regio-
nen, in denen man sein Schwimmbad 

tagsüber nicht befüllen darf.“ abdeckun-
gen seien ein gutes mittel, um energie zu 
sparen. Die rolladenabdeckungen brau-
chen Steuerungen. Und in denen sind 
Leiterplatten verbaut. „In tunesien 
bestücken wir Leiterplatten selbst und 
programmieren sie auch.“ Vor drei Jah-
ren habe man sich  entschieden, diese 
selbst zu produzieren.

Fragen rund um die energie spielten 
im  Unternehmen schon länger eine 
rolle. „Wir befassen uns  seit zehn Jah-
ren mit dem thema. Wir entwickeln 
energie autarke Schwimmbäder mit 
Wärmepumpen, Solarthermie, Solar-
strom und Spezialabdeckungen. In Süd-
europa müssen an  Pools die abdeckun-
gen im Sommer in der nacht sogar ent-
fernt werden,  damit das Wasser 
abkühlt.“ außerdem sei ein trübungs-
sensor entwickelt worden. mit ihm  
kann unter anderem die Filterreinigung 
bedarfsgerechter durchgeführt werden. 
„Das spart Wasser und energie.“

Der  Schwerpunkt der aktivitäten der 
CF group liegt  bisher hauptsächlich in 
eu ropa. In malaysia gebe es aber ein 
ge meinschaftsunternehmen, das 
elektro lyseanlagen für die trinkwas-
seraufbereitung herstelle. Die kommen 
auf den In seln in Ostasien zum einsatz 
oder auch in  Hotels auf den malediven. 
Der öffent liche Schwimmbadbereich 
macht nur 10 Prozent der  erlöse aus. 
„Wir sind einer der größten Hersteller 
von Sauna- und Dampfbadedüften für 
Saunen und thermen in europa.“ In 
den Jahren 2020 und 2021 sei die nach-
frage nach den Düften zwar  gering 
gewesen, aber das geschäft habe sich 
wieder gut erholt. Die Düfte werden 

auch in die golfstaaten vertrieben, für 
Hotels und vermögende Privatperso-
nen. auch Spezialfolien gehören zum 
Produktportfolio.  

aktuell werde geprüft, wie die aktivi-
täten dort ausgebaut werden könnten. 
Beim Start seiner expansionsstrategie ist 
meyer-Klenk bewusst zuerst nach Ost-
europa gegangen. „Wir haben 1997 nach 
rumänien expandiert. Das war damals 
ein sehr kleiner markt. er ist aber inzwi-
schen für uns sehr bedeutend geworden. 
erst 2004 haben wir uns auch Frankreich 
vorgenommen.“ Dort  hatten sich die Be -
hörden  einiges einfallen lassen, um Pool-
besitzer aufzuspüren. Da wird auf die 
auswertung von Luftbildern auf der Su -
che nach Schwimmbädern und anbauten 
gesetzt, die Hausbesitzer dem Finanzamt 
verschwiegen haben. Die auswertung 
von Satellitenbildern soll in den Katas-
terämtern zur möglichen anpassung des 
Wertes dort erfasster Immobilien genutzt 
werden. mit der nutzung Künstlicher In -
telligenz sollen nachforschungen von 
Finanzbeamten vor Ort auf ein minimum 
reduziert werden.

Die CF group ist eine aktiengesell-
schaft. Das Unternehmen sei vor mehr 
als  zehn Jahren  umgewandelt worden. 
„ein grund war die möglichkeit, die 
mitarbeiter zu beteiligen.“ Die halten 
rund 1 Prozent der anteile. trotz ange-
spannter wirtschaftlicher Lage gibt der 
Unternehmer sich zuversichtlich. „ein 
Krisenjahr be deutet für viele menschen 
auch Orientierung. man konzentriert 
sich auf das eigene Zuhause. Das muss 
für uns nicht schlecht sein, denn der ein 
oder andere investiert dann auch in 
einen Pool.“
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Private Schwimmbäder sind begehrt, aber  in
 Zeiten   von Dürre und Wasserknappheit  umstritten. 

Der deutsche Platzhirsch wächst so oder so.   
Von Oliver Schmale, Wendlingen

„Der Pool 
wurde

demokratisiert“
Wassermann: 
CEO Cedrik 
Mayer-Klenk 
verkauft die 
meisten Pools 
nach Frankreich 
und Spanien – 
erst dahinter folgt 
Deutschland. 

Cedrik mayer-Klenk ist mit  Umweg 
Unternehmer geworden. Der  51 Jah-
re alte Vorstandsvorsitzende der 
Chemoform ag (CF group) fing  
nach dem abitur gleich mit dem Stu-
dium an.  Für die Bundeswehr sei er  
zu jung gewesen und deshalb  zurück-
gestellt worden, sagt der manager, 
der mit fünf geschwistern aufge-
wachsen ist. In Stuttgart studierte er 
technisch orientierte Betriebswirt-
schaft und machte  mit 23 Jahren sei-
nen abschluss als Diplom-Kauf-
mann. Danach arbeitete er  zwei Jah-
re im Sachverständigenbüro seines 
Vaters. Die angefangene Doktor-
arbeit gab er  zugunsten der Unter-
nehmertätigkeit auf. 

Das Unternehmen Der Unternehmer

Im Keller  wandelt 
eine sogenannte 
Vergasungsanlage 
Holz, das in  der 
Produktion anfällt,  
in Wärmeenergie 
um;  Abwärme  der 
Produktion wird 
zum Heizen  
genutzt. 
Fotos Ilkay Karakurt

Die F.A.Z.-Wetterinformationen im Internet: www.faz.net/wetter
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Wetter in Deutschland heute Reisewetter in Europa für die nächsten beiden Tage

Vorhersage:

Höchst- und Tiefst-
temperaturen:

Berlin, Brandenburg, Sachsen-
Anhalt, Thüringen, Sachsen:

Bremen, Niedersachsen,
Hamburg, Schleswig-Holstein,
Mecklenburg-Vorpommern

Anfangs teilweise trüb durch Nebel
oder Hochnebel, sonst heiter bis wol-

kig und meist trocken. Höchstwerte
zwischen 20 und 25 Grad. Schwacher
Wind aus unterschiedlichen Richtun-
gen. In der Nacht im Norden dichte
Wolken und örtlich Regen, sonst
noch häufig gering bewölkt.

Nordrhein-Westfalen, Hessen,
Rheinland-Pfalz, Saarland
Nach Auflösung von Nebel oder
Hochnebel häufig Sonnenschein und
meist nur lockereWolken. Tempera-
turen von 19 bis 25 Grad. Schwacher
bis mäßigerWind aus südlichen
Richtungen. Nachts immer mehr
Wolken, später auch Regen.
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Sonne &Mond Mondphasen

Anfangs gebietsweise Nebel, sonst
neben lockeren Quellwolken häufig
Sonnenschein und trocken. Höchst-
werte zwischen 21 und 26 Grad.
Meist nur schwacherWind aus Ost
bis Südost. In der Nacht gering be-
wölkt oder klar, später Nebel, Abküh-
lung auf 14 bis 6 Grad.

Nach Nebelauflösung zunächst
freundlich, später wieder mehrWol-
ken und vereinzelt auch Schauer. 19
bis 24 Grad. Schwacher bis mäßiger
Wind aus südlichen Richtungen. In
der Nacht zunehmend stark bewölkt
und von Nordwesten her Regen. Ab-
kühlung auf 17 bis 11 Grad.

Nach Auflösung von Nebel oder
Hochnebel scheint häufig die
Sonne, und es bleibt weitgehend
trocken. Lediglich im Osten, im
Norden sowie an der Donau
bleibt es zumTeil länger trüb.
Über den Norden ziehen imTa-
gesverlauf einige dichteWolken-
felder, die vereinzelt Schauer
bringen. Die Temperaturen stei-
gen auf 19 bis 26 Grad. DerWind
weht meist schwach, vor allem
an der See mäßig und kommt aus
südlichen Richtungen.
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Ein sehr nasser August hat das extreme
Hochwasser in Pakistan begünstigt.
Der August 2022 war der bisher nas-
seste in Pakistan seit Messbeginn.

Hamburg

Nürnberg

Kiel
Rostock

Bremen

Berlin
Hannover

Magdeburg

Dresden

Leipzig

Erfurt

Dublin

Varna

Istanbul

Ankara

Athen

London

Madrid

Lissabon

Paris

Brüssel Berlin
Warschau Kiew

Helsinki

Reykjavik

Stockholm

Kopenhagen

Moskau

Oslo

Wien

Budapest
Zürich

Palma

Tunis

Rom

München

Dortmund

Köln

Frankfurt

Stuttgart

Saarbrücken

Freiburg

Las Palmas
17.09.

03.10.

26.09.

09.10.

-15° -10° -5° 0° 5° 10° 15° 20° 25° 30° 35°

Vorhersage für heute Wetterlage
heute Mittag

Weitere Wetter-
informationen
und -daten
finden Sie
im Internet:
www.faz.net
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Leadership-
Tools wirksam
einsetzen

Carolin de Champeaux
ERFOLG IST MENSCHLICH
Leadership-Tools
wirksam einsetzen
176 Seiten • 18,00 Euro
ISBN 978-3-96251-121-0

Welche Werkzeuge
haben wir, um
erfolgreich zu füh-
ren und wie setzen
wir diese Mittel
wirksam ein? Denn
eins ist klar: Der
Erfolg hängt nie-
mals vom Werk-
zeug alleine ab,
sondern vor allem
davon, dass wir es
richtig benutzen.
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